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Breslau, den 25 Januar. 
Gestern, als an dem höchsterfreulichen Ge¬ 

burtstage S r . Majestät unsers Grossen und 
Geliebtesten Koniges, da Werhöchsidieselöen 
öas 66te Aahr Dero beglückten Alters, unter 
den inbrünstigsten Segenswünschen aller ge¬ 
treuen Unterthanen, angetreten, gaben des 
Mittags des Herrn General von der Infan¬ 
terie und Gouverneurs vonTauenzien Excel¬ 
lenz, als auch des wurklich geheimen Etats¬ 
und Iustitz-Ministri in Schlesien, Herrn 
von Carmer Excellenz, und des wörtlichen 
geheimen Etats- und ding trennen Ministri in 
Schlesien, Herrn von Hoym Excellenz, groß 
Diner, wobey die Herren Generals, hohen 
Landes-Collegia und andere Standesper¬ 
sonen gegenwartig waren. Wahrend der 
Tafel ward großes Concert gehalten. 

Zur frohen Anzeige dieses hohen Festes 
liessen sich vom Rathsthurme von 12—i Uhr 
Paucken und Trompeten hören, und jeder¬ 
mann beeiferte sich diesen Ta^ recht festlich 
zu begehen. ^ 

Am2zsten, alsamVorabendbiesesgrossen 
Tages, wurde von dtm hiesigen berühmten 

Musikdirector Herrn Peinlich, bas von dem 
Herrn von Dittersdorff in Musik gesetzte 
Stück: Das Tribunal Jupiters; ein Sing¬ 
spiel mit einem Prolog: auf das vortref-
lichsie aufgeführet. 

Berlin, vom 21 Januar. 
Seine Königl. Majestät haben ferner zu 

Obrisien ernannt: Die Herren Obrist-kieute-
nants, von Brünning, bey dem Regiment 
Garde; von Langen, bey Prinz Ferdinand; 
von Pelchrzim, bey Tauenzien; vonKirsch-
baum, bey Saldern; von Pelow, bey Ra¬ 
min; von Holsien, bey Wunsch; von Ol¬ 
denburg und von Brcdow, bey Nassau-Usin-
gen; von Beville, bey Kleist; vonBlancken-
see und von Wolframsdorff, bey Petersdorff; 
von Wedell, bey Luck; von Koschenbahr, 
beyPhilipsthal) von Räumer, beySchlieben; 
von Romberg, bey Brietzke; von Götzen/ 
Flügel^Adjutant. 

(Der Beschluß künftig.) 
Sonnabends am höchsterfreulichen Ge¬ 

burtssesie Seiner Konigl. Hoheit des Prinz 
Heinrichs, empfingen HöchMeselben Vor¬ 
mittags vom hier anwesenden Königs Hause, 



imd einer Hohen und zahlreichen Noblesse, die 
Glückswünsche in Dero Palais. Mittags 
wurde bey Ihro Majestät der Königinn, auf 
dem goldnen Service gespeist. Abends war 
bey Hochgcdachter Ihro Majestat der Köni¬ 
ginn, Cour, Soupee und Ballen Domino. 

Sonntags Vormittags haben Sich Seine 
Majestät der König, nebst Dero hohen Gefol¬ 
ge, wieder nach Potsdam erhoben; nachdem 
Sie vorhero einen Besuch bey Ihro König!. 
Hoheit der PrinzeßinnAmalia abgeleget. Des¬ 
selben Tages war bey Ihro König! Hoheit der 
verwittweten Prinzessinn von Preussen, Cour 
und Soupee. 

Gestern wurde die Oper: Cleofide, in Ge¬ 
genwart des anwesenden Königl.Hauses und 
vieler hohen Standespersoncn, zum Fünft 
tenmahl aufgeführet. 

Copenhagen, den 7 Jan. 
Die im vorigen Sommer in Iütland ergrif¬ 

fene Verftrtigerl falscher Bancozettel haben 
nunmehr von der zur Untersuchung dieserSa-
'che gesetzten Commißion ihr Urtheil empfan¬ 
gen. Drcy von ihnen sind verurtheilt wor¬ 
den, Leben, Ehr und Gut zu verlieren. Zwey 
sollen aufLebenszeir in der Karre arbeiten und 
ihrer Ehre und Guter verlustig seyn. Ein 
Magdgen soll auf Lebenszeit in dem hiesigen 
Werk- oder so genannten Kinderhause, und 
ein anderer soll auf z Monate im Wiburger 
Zuchchause arbeiten. Ueber dieses gefällte 
Urtheil ist zum Hochsien Gericht appelliret 
worden. 

Paris, den 31 Dec. 
Vor einigen Tagen entstand in Her Oper 

zwischen zwey jungen Herren ein Streit, der 
beyden das Leben gekostet hat. Die Ursache 
war folgende. Ein Frauenzimmer verursach¬ 
te durch ihren außerordentlich hohen Feder-
Aufputz auf dem Kopfe, daß ein hinter ihr 
sitzender junger Mensch nicht auf das Theater 
sehen konnte. Er bat sie sehr bescheiden, ihm 
zu erlauben, daß er sich vor sie sitzen dürfe, wel¬ 
ches ihm aber die stolze Nymphe mit einem 
spottenden Tone abschlug. Den jungen MfN-
schen verdroß dieses nicht wenig. Er nahm 
herauf eine Scheere, und schnitt ihr einige 
A<'d?rn ab, die ihm am meisten die Aussicht 
versperrten. Der Liebhaber der Nymphe 

sahe diese Operation, und sagte bem ander« 
ein Paar Worte in das Ohr. Sie giengen w 
der Stille mit einander hinaus, duellirten 
sich, und blieben beyde aufder Stelle. 

Die Sache des Hrn.Boulainvilliers, der 
in seinen Kellern heimlich abgezogene Wasser 
verfertigte, macht viel Aufsehen. Man er¬ 
staunt sowohl über die Weitlauftigkeit der Ge¬ 
wölbe, in der diese geheimen Operationen ge¬ 
macht wurden, als auch über den künstlichen 
und zum Theil kostbaren Apparatus, der daz» 
gebraucht worden. Herr Boulainvilliers 
fuhrt zu seiner Vertheidigung an, daß er seine 
Liqueurs aus lauter unschu-ldigenSachen ver¬ 
fertigen lassen, und den Abgaben-Pacht nicht 
betrogen habe, weil alle zu denselben ver¬ 
brauchte Sachen veracclset worden. 

Von Grrnoble hat man die Nachricht, daß 
das Parlement daselbst, welches so lange mit 
seinem General-Procurator,Herrn Moydieu, 
in Streitigkeit gewesen, durch eine höchst pa¬ 
thetische Rede dieser Magisiratsperson bewo¬ 
gen worden, sich mit ihm auszusöhnen. 

Madrid, den 11 December. 
Dem Geschwader, unter den Befehlen des 

Herrn Felix von Texada, ist es doch einmal 
gelungen, einem Paare Algierischer Frey¬ 
beuter das Handwerk zu legen. Ein aus 
Malaga gefertigter außerordentlicherCourier 
hat dem Könige von dieser Ereigniß folgende 
Umstände überbrachte Besagte Raubschiffe, 
deren eines 36, das andere aber24Kanonen 
führte, hatten sich wirklich in den Ocean ge¬ 
wagt, und ein Portugieltsches Packetboot 
aufgebracht. Mit dieser Beute setzten sie am 
29ten Nov. bey dunkeln Wetter und gutem 
Winde durch die Meerenge von Gibraltar; 
allein, das wachtsame Auge unserer an bey¬ 
den Seiten des Gestades kreuzenden Scke-
becken entdeckten sie gegen 4 Uhr Abends zwi¬ 
schen der Spitze von Europa und Zllmina von 
Ceuta. Das Geschwader setzte ihnen mit vol¬ 
len Segeln nach; verlohr sie aber bey einge¬ 
fallener finstern Nacht aus dem Gesichte, ^ r . 
3exada, dem es ahnte, die Seeräuber muß¬ 
ten sich nach-der Küste dcr Barbarey gewandt 
haben, nahm sie daselbst am 2Oten gewahr, 
und ließ die Echcbecken, den Gamo, den Pfei¬ 
ler und den Ct. Ludwig aufsie anlaufen. Sie 



erreichten die feindlichen Schiffe, feuerten 
herzhaft auf dieselben, die aber unter anhal¬ 
tendem Feuer aus ihren Kanonen sich gegen 
die Küste von Barcelona gezogen. Unsere 
Fregatten jagten der Beute nach, welche, 

von den 
Mohren in Brand gesteckt wurde. Ihrer8te 
wollten hleraufsich in ihre Schaluppe retten; 
allein, die Fregatte bemusterte sich des Fahr¬ 
zeugsund der Räuber. Ob nun mittlerweile 
gleich der eine Freybeuter sein Heil nahe am 
Lande zu suchen Hoffete, so fand doch die Fre¬ 
gatte, der Carmcn, und die Schebecke der heil, 
kudwig, Mittel, ihn daselbst im Rauch auf¬ 
gehen zu lassen. Nun setzte Herr Texada dem 
andern Raubschiffe eiligst nach, welches er 
zwar an diesem Tage aus dem Gesichte ver-
lohr, am zoten aber in einer Strecke von drey 
Stunden entdeckte. Der Wind hatte sich 
mach Osten gewandt/und, weil das Raub¬ 
schiff ihn gegen sich hatte, so zwangen unsre 
Fregatten und Schebecken dasselbe, <sich auf 
die Nhede zu Frizonia unweit Tremesen zu 
legen. Hier wurde ihm so lebhaft mit den 
Kanonen zu Leibe gesetzt, daß es-bisandas 
Steuerbord in die Fluten sank. Unser Be-
.fehlshaber ließ na3)sehen, ob es geborgen 
werden könnte; und, da solches unmöglich 
war, so wurde das Brandurtheil wider das¬ 
selbe verhängt, und unverweilt vollbracht. 
Diese Ausführung hat uns 21 Verwundete, 
Zen Mohren i I6 Todte gekostet. 

Konstantinopel, den t /Dec. 
Man sagt, es wären 8 mit Fruchtbe l̂adene, 

und Hieher segelnde Schiffe gescheitert̂  dahero 
sich alsogleich ein so empsindlicherMangel des 
Brodts in dieser Stadt geäußert hat, daß bey 
manchen Brodladen mit den Messern um das 
Brod gestritten wurde» 

Dieser Zufall ist durch die Ireude erleich¬ 
tert worden, da am 7ten tneses frühe um 
9 Uhr die Ankunft des in selber Nacht gebohr-
nen zweyten Kaiserl.Prinzens durch gewöhn-
licheKanonenschüße ist kund gemacht worden, 
(welcher den Namen seines Vaters Hamit 
bekommen hat) zuförderst, als der Großherr 
aus sonders grosser Milde beschlossen, daß 
kein Donanyma oder öffentliche allgemeine 
Freudenbezeugung durch sonst gewöhnliche 
Beleuchtungen der PMste und Kauftsde» 

solle gemachet werben, weil er nicht wolle» 
daß seine Unterthanen durch öftere solche kost¬ 
bare Freude verarmen sollen,da ohnedem sehr 
bald wiedcrmli die Niederkunft einer dritten 
Sultanln erwartet wird. Statt solcher 
Feierlichkeit wird eine Geldspende von hun¬ 
dert tausend Piasters unter die Armen, auch 
Schulkinder, Schulmeister und Lehrer aus¬ 
getheilet, damit diese um das Leben dieses 
Pnnzens, und um Besiegung deren Feinden 
des Reichs beten sollen, besonders deren auf 
keine Weis zu befriedigenden, und immer 
weiter in Asien eindringenden Persianern, 
denen endlich der Krieg wirklich ist angekün¬ 
diget worden, wieder welche nächstens ein 
schon erwählter Seraskier mit genügsamer 
Macht abgefertigetwerden soll. 

Jüngstens sind zwey Gesandten von dem 
Prinzen aus Georgien hier angelangt, mit 
welchen sehr wichtige Geschäfte sollen abge¬ 
handelt werden; dem Vernehmen nachwill 
man von ihnen den friedlichen Durchzug ei¬ 
nes Heeres durch ihr Land erhalten, daß man 
aufeiner andern E^ite in Persien solle einfal¬ 
len, und der Feinden Macht entzweyen kön¬ 
nen, nur wird stark befürchtet, Haß Rußland 
damit nichtzufrieden seyn möchte, als wovon 
man ohnebieß keinen langen Frieden hoffet. 

Ueber dieses mangelt es der Pforte anLeu¬ 
ten und Geld, doch würden bald Leute aufzu¬ 
bringen seyn, soferne den Ianitscharen der 
Rückstand achtjährigen Solds bezahlet wür¬ 
de, ohne welchen keiner mehr zu Felde gehen 
wollen: die Schatze aber des 3ieichssind sehr 
erschöpfet, und die Lander ausgepresset. 

Dieser Tagen ist jäh im großen Divan be¬ 
schlossen worden eilends 8000 Mann zu Pferd 
unter 8Obrisien von hier gegen die Persianer 
abzuschicken, welche geschwind zusammen zu 
bringen seyn, am iO.dieses4OO Mann auch 
mit Gewaltfortgenommen worden. 

Der oben bemerkte Fruchtmangel ist durch 
nur etliche Tage so betrachtlich worden, daß 
schon aus Gersten und Brennmehl vermisch¬ 
tes Brob gebacken wird, und sofern die im 
Anzug seyn sollende Schiffe nicht bald eintref¬ 
fen, wird es hier ein übles Aussehen bekomm 
men, indem das Consumo alltaglich wenigst 
auf i2OOo Ghilo, oder6v«>deutscheMetzen 
ersteiget. 



I n der prlvlleslrlen Schlesischen Zeitungs-Expedillon', Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Das Bildniß des Herrn Lavater in Kupfer gestochen, Folio, 20 sgr. 
Geschichte der Staatsveranderungen von Pohlen vom Tode Augusius des Illten bis lns 

Jahr 1775, nebst den zu dieser Geschichtegehörigen öffentlichen Bewetß-Schriften, Erster 
Band, 8. 777 20 sgr. 

Der Grafvon Essex, ein Trauerspiel in 5 Actey, von Dyck, 8. losgr. 
Die uneigennützige Liebe, oder bieGeschichte des Herrn Carl Royston und der Emilia Leßleys, 

inemerReihevonBrieftn, ErsterBand^ 8. 777 2osgr. 
Das Brittische Museum, oder Beyträge zur angenehmen I^ectilre, izter Theil, 8. Leipzig 

777 15 sgr. 
EinOpfer aufder Höherer MenschChrisiusIesuseinMittlerzwistHenGottund den Men¬ 

schen, in 8 besondern Jahrgängen und in jedem derselben 7 Paßions- od^Fasien Predig¬ 
ten, von P. F. Seraph ino Harmscher, OraimsI^Xaicat. 2 Bände, grs. VreßlaU76y 
2Rthlr. 2osgr. 

Sammlung auserlesener Abhandlungen zum Gebrauch praktischer Aertzte, gr F. Leipzig, 
?ten Bandes 2tes Stück 777 12 sgr. 

Neue Bibliotheck der schönen Wissenschaften und sreyenKünste, 2osten Bandes 1 tes Stück, 8. 
777 13 sgr. ' 

deutsches lVIulSum, 12 Stucke, herausgegeben von Dohm, für das Jahr 776 4 Rthlr. 
Die Kmdermörderin, so wie sie abgeändert aufdem deutschen Theater zu Berlin im Januar 

i^^aufaefükrtworden ist, 8. osar. 
Les Ävantures trop-amoureufes ou Elisabeth Chadleigh et Duchesse de Kingston au* 

jourdhui Comteile de Bristol, 8. Londres, 776 23 sgr. 
Breviarium romanum, grÄ. öKthl.^osgr. 

Nachdem bey der hiesigen KöntglOberamtsregierung dieVerlaßenschaftdeszu Reich-
waldau ohne Hinterlaßung bekannter Erben verstorbenen Verwalters Augustin Walther ge¬ 
richtlich ausgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so als Erben, oder sonst ex yno-
ennyne capire daran ein Recht und Anspruch zu haben vermcynen, peremrorie, unter Andro¬ 
hung der kr^clullon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cicilet und befehliget, m 
dem letzten "I'ermmo denken April 1777. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 protocollum 
gehörig anzumelden und zu juttissciren. Breslau den 2z December 1776. 

Ksnigl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 
Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instantz seines 

Eheweibes Anna Rumbaumin geb. Heldin derselben böslich von ihr entwichener Ehemann 
Johann Rumbaum ehemaliger Husar.bey dem v. Kleistischen Regiment, hierdurch cuirer und 
vorgeladen2 6gw binnen i2 Wochen, nehmlich den 17 Januar den 21 Februar und in 1>l-
mino Ultimo et peren^orio den 21 März des mit Gott zu erwartenden künftigen I777sten 
Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichuug Rede und Antwort zu gês 
ben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßenEntstehung aber zu gewärtigen, 
baß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben 
sich anderweitig zu verdeyrathen vergönnet Mrden. Wornach sich derselbe also zu achten 
hat. Breßlau den 2 2ec. 1776. K. Preuß. Bresl. Oberamtsre<nerunss. 

Vor ElneHochlobl. Oberamtsregierung allhierzuBreßlau, wird aufinitan^ der Anna 
Rosina Panschen geb. Seyffertin zu Giesmannsdors bey Landeshutt wohnhaft, ihr böslich 
von ihr entwichener Ehemann der Weber TobiasPansch ausSeyersdorfohnweit Zittau hiers 
durch cicuet und vorgeladen vom 17 Ianuari I??7 «N/ binnen 12 Wochen, nemlich den 14 



Februar, den l 4 März und in I ^m lno Ultimo et peremroria den 14 Apri l des l ö s t e n Iay^) 
res sich in Perü)n zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben ffch 
anderweitigzu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat, 
Breslau den 13 December 1776, 

Konigl. Preuß. Bressl. Oderamtsregierung. 
" V o r die Kon igl. Oberschlesiscl)e Oberamtsregierung allhierweroen öle Vevrüder Anton 

und Joseph von Proschinsky, die beyde über l v Jahr 12 
May 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 October 1763 pro martmö 
werden declarirt, und dem zll Folge ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenlhümlich zuerkannt werden wird. Briegden 25 Ju l i 1776. 

Königl. Preuß. Oberschlefische Oberamtsregierung. 
Bri^g dm 15 Nov. 1776. Vor hiesiger OberschtesischenOberanusregierun 

Sisgismund Albert aä inttmmam seines Eheweibes Rosina gebohrnen Schreiberin wegen 
bößlicher Verlaßung derselben hierdurch eckKaliter vorgeladen, binnen ? Monathen, unb 
zwar pei-emrorie auf den lo Marz des I777sten Jahres in Person zu erscheinen, dieUrsachew 
seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntnis, auch im 
Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewartigen, daß er als ein boshafter Verlasser 
werde erkläret, und die Trennung der CHe erkannt werden. 

Daaä inkanciamber Helena v. Rsusitz das im 
Aousitzschen Kindern zugehörige, und nach der gerichtlichen Taxe auf 14452. Rthlr. ic? G ^ ' . 
gewürdigteGuth Bonoschau vom i6 Ian .a .5 gerechnet, binnett 3 Monathen und zwar-
peremwrieaufden 16Aprils' öffentlich snklnttirt werden soll, so wirt^ solches dent Publiw 
hierdurch bekannt gemacht, und Kaufiustige, jedoch Besitzfähige aä licitknckim eingeladen. 
Brieg den 31 December 1776. 

König!. Preuß. Oberschl. Ö^eramtsregierunss. 
Vor Einer König!. Preuß. Oberschlesischen Oberamtsregierung wird das im Falken^ 

bergschcn Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe in terminie den 2z December a. c. tlen 26 Marx 
künftigen 1777 Jahres pererntoris aber den 2H Juni 1777 öffentlich feil gebothen und luKKa. 
Kirerwerden; alle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten rermims, besonders aber in eermMo ul t i -
lN0 2rhN6 perem^orio, vor der hierzu authorisit'ten Eolnn:ißion Nachmittags um z Uhr zu ers 
schemen, und ihrGeboth aä pi-vwcollum zu geben; worauf sodann gedachtesGuth demMeistsl 
und Besibiethendeuzu8<schlagen^ hernach aberNiemand weiter darwiedsr gehört werden soll. 
Br ig den 20 September 1776. 

" König!. Preußische Oberschlefische Oberamtsregierung. ^ ^ 
Vor die K^igl.Dberschles. Oberamtsregierung werden Ä inKamiam der Gottliebe 

von Raczeck geb. von Lowencron, der Hauptmann Carl Hemrichvon Dresky, dessen Sohn 
Caspar Sylvlus v.Dresly, der George v. Ooschutzky, und alte diejenigen welche an das in 
Oberschlcsien im Toster Creiße belegene Guth Ezackanau einigeReal^nfpruche, welche nicht 
indenHypothcquenbttcherneingetragensind^ zu habek vermeynen, aä IiyuiäAnöum er juM" 
^c3.l^6nln pr^tcnla binnenyWschen, und zwar peremrono aufden;Febr< 1777 lud ^)0el^ 
^r^cluli er xer^ewi s;lentii cäiitulirer vorgeladen. Brieg den l I Nov. 1776. 
^ ^ ^ .^K^N^P^ 

Die Bressl. Stadtgerichte ckiren und laden alle und jede, welche an die Verlaßenschaft 
dsrKlhierHbinteK»w verstorbenen Kretschmer-Wjttib Anna Rostna Schädelin geb. Schnei-



berltt,exjurelzHseäit2rl0veI»U0 quocunque Ansprüche formirenjUlönnett vermeinen, t t » 
solche binnen 12 Wochen/ besonders aber in telmino peremcorio den 18 Februar 1777 Nach-
mittags um z Uhr lub z?cena prirclull et per^ewi ̂ lenrii zu liquiäiren und rcchtscrforderlich zu 
Missciren. Breslau den 27 Sept. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß z? Stück BrillHtten aln Ge¬ 
wicht 8 / ^ Carath, ingleichen ein Plack mit Rauten und Tasseisteinen öffentlich l'ubkaün-et 
werden sollen, und hierzu 1'erinmu5 aufden 29 Januar, 26 Februar, und 26 März 2. f. anbe¬ 
raumet worden; tpeshalbKaufiustige sich an gedachtenTagen, in dem gewöhnlschLnSeßions-
Zimmer, Vormittags um 11 Uhr einfinden, und ihr Geboth zu Folge vorgangiger 5ul>Kali^ 
tl0NH-pHtente,vom<2O I u n . 1766. ablegen,und gewärtigen, daß gedachreIouwelen in dem 
britten Termine, an den Meistbietenden gegen daare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breßlau den 17 December 1776. ' 

Die Brest. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß aufdcn 27 Januar a. f. und 
folgende Tage früh um 9 Uhr, und Nachmittage um 3 Uhr, die zudcr Matthaus Moorstroms 
»chen Verlassetischaft gehörige Effekten, Meubles ultd Lederwaaren, in dem auf der neuen 
Weltgaffe sub No. zy. belegenen Moorstromschen Hause pudlica Hu6c!oiu5 leZe vertaufet wepe 
den sollen^ Wornach sich Kauflustige ;u achten. Decrct. den 22 Nov. 1776. 

DieVreßl. Stadtgenchte clrii-e^hicrdurck alle diejenigen, welche an das nachgelassene 
Vermögen des alhie: verstorbenen Bürgerlichen Corduaner-Aeltesten Mathaus Moöl ström 
«x^u0cun<^ueMrl5ca^ite einige Ansprüche zu babcn vermeinen, binnen einer y wöchentlichen 
Frist, besonders aber aä terminum peren^orium den 25 Februar 1777.Nachmittags um 
I UHr^ä li^ujäHnäum etjustiticanclum Pt-Vtensa. Breßlau dm 12 Nov. 1776. 

Die Breßl. S t a d t M i ^ P u W o bekannt, daß zum öffentlichenVerkauf 
desMaria Dorothea Frenzelschenaufder kleinen Inkerngaße sub No. 898 g e ^ und vor 
62cx>Rchlr.gcrichtlich taxirten Hauses der 21 Februar 1777. zu einem neuen Biethungs-
Termin pl-X^ßiret worden^ Breßlau den i o Der. 1776. 

^ DleMmgl7PrMs;ische General-Schulen-^ämimKration hieselbfl labet und^con^. 
ciret hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemahligen Jesuiten zu Breslau 
ex yuocunyue capire einige RechtsgültigeAnspruche zu haben vermeinen, zäato binnen zwölf 
Wochen, und zwar aä terminum^remwrium den erstenMertza.l.Vormittags umNeun Uhr 
aufder hiesigen ehemahligen Iesuitcr^Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen sub voen» 
f lsclul let poi-p.et^i ̂ lenui anzumelden und zuinWiciren. Breßlau den I I Nov. 37M, 

Die Königl. Preuß. General Schulen-^ämmiltrHriOn Hieselbst ladet und coNvociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Maß ex quociu^ 
^ne c2^Ke einige Rechtsgültige Anspräche zu haben vermeinen, 2 äaw binnen zwölf Wochen 
und zwar ^ä^ellnjnum pelemtQlmln den 19 Februar 1777. Vormittags um Neun Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Iesuiter Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen sub pnna pr^c i^ i 
e r ^ ^ e m i liiemii anzumelden und zu juliißciren. Breslau den I I November 1776. 

Die König!. Preuß/General-Schulen^äminiKration Hieselbst ladet und convvci/er 
hierdurch alle und jed^, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Sagan ex ^uo-
«nque oapire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, ^aaw binnen i2WocheN/ 
und zwar H6termmum pelemr0linm den 2 2 ^ « März 1777. Vormittags um y Uhr auf der 
hiesigen ehemaligen Iesuiterburgzu erscheinen und ihre Forderungen lub pnu» prgecluF er 
pei-perui siientii anzumelden und zu Missciren. Breslau den nten Dec.1776. 

Die König!. Preuß. Hieselbst ladet und convocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Iesuiter-Mißion zu Brieg 
«^uvc«o<iue eHejte einigt rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a ä«o binnen IS 



Wochen, unb zwar aä termlnum peremwi-ium den 5ten April 2. e. Vormittags um 9 Uhr auf 
der hiesigen ehemahligen Iesuiter-Burg zu erscheinen und ihre Forderungen lud xoena prZe« 
eluli erperpetm jilenrii anzumelden und zu juNlilciren. Breßlau den 6Januar 1777. 

^"Vohm Breslau den ic> December 1776. Zum ftrnerweitigek Verkauf derMartin 
Oölichschen Scholtisey in Siebenhuben vor Breslau, worauf bereits 3600 Thlr. Schlesilch 
geboten worden, ist^elmmu5V^lcitHU0M5 auf den 27 Februar 177^ um 10 Uhr bep 
hiesiger apimw-Vogtey. Amts-CanM) anberaume^ ^ 

^Dchm Breslau den 22 November 1776. Da die Venniethung Ves zum ^oiie^ioÄmn« 
KonimgehörigenScholtlsey GuteszuBischwitz ÄM Berg Creyses mit ^ermma 5r. 
IQHQni5LapMX 1777 z« Ende gehet, und sothanes Gut auf 6. folgende Jahre wiederum zu 
verpachten siehet; SokonnensichPachtlustigeindenettpl-^irtenlelmiinzden 18 Dec. 2. 
c. den 3 Januar besondersabet den 29Ianuar 1777. als in dem letztereniermino in derResi-
tenz Sr. Hochwürben des Herrn Canonici Graf von Mamska auf dem Dohm zu Breslau 
Melden, die Onämonez daselbst vernehmen, ihr Gebot ablegen, und gewartigen daß erwehn-
<es Guth plus licitancli in Miethung werde ̂ LrWetNverden.^ ^ ^ ^ 

Von dem Amte desFürstl. Hospitassiists zu St^ Mthias'wirdldie in allhiesigem Bür¬ 
gerwerder etablirte Englische Leder-Fabrique mit allem Zubehör zu feilemVerkauf volumane 
ausgebothen, und werden Kauflustige auf den 2z Nov. 2)Dec. a.c. er peremwrie auf dm 
H<)Januar 2. f. 26 iieiranäum vorgeladen- Breslau den 16 Ott. 1776. 

Neiße den 7October 1776. l^a^ljtraMii cnirer 2ä inKainiani l̂ isci reßii die von hier 
gebürtigen angeblich ohne allst höchstetzonceßion außer Landes sich aufhaltende Geschwister 
Johanna verehlichte Burchard^ 
«soJanuar, i7Marz 1777. Früh um 
hUhrincnriazu erscheinen, sich mit der allerhöchsten Conceßion wegen ihres Aufenthaltes 
außer Landes gehörig zu leZMiniren, die ihnen von dem verstorbenen Maurer-Gesellen Frani 
Wiesnerzugefallene Erbesportionen in Empfang zu nehmen, im Außenbleibungsfalle aber zu 
gewartigen, daß fie mit ihren Ansprüchen daran pi-^cluclilt, ihnen ein ewigesStillschweigen 
auferlegt und sowohl ihr gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen ?ilco regio achuäicirer 
sverdenwird. , 

Neiße den i4October 1776. Alle diejenigen, welche an des 26 beneiicmm cezlionî  bo^ 
tlornm sich angemeldeten hiesigen Kaufmanns und Bürgert. Reichkrämers Carl Earettl lie¬ 
gendes und fahrendes Vermögen, worüber Dato perOecreMm (̂ 0ncurlu5 (,reäi«)lUm eröf̂  
net worden, cxqoocuncju^ritttlc) einige ForNrung haben, werden von Magifiratualschett 
Stadtgerichts wegen hierdurch eäiKalttel- Häckirer, a äaw binnen 12 Wochen, wovon 4 für 
den ersten, 4für den andern, und 4 für den dritten Termin zu rechnen, besonders aber d. 24sten 
Martti 1777 als m termino ultimo er peremroi-jo aä li^uicianäum et^KiKcanäum, um sich zus 
gleich über das von dem Gemeinschuldner nachgesuchte Lcnekcium tleblle cesjloniz bvnorum 
zu erklären, lub pnna pi^cluN vor Uns früh um 9 Uhr in curia achter zu erscheinen̂  Auch wird 
denen welche Pfandstücke, odersonst Geld oderGeldes werth von dem Cridano in Händen 
haben, aufgegeben, solchessZIy t̂amen iurelub pl)enale l̂5anzuzeigen, aufaeaeben. 

Ne!ße den^ Novnnber i /7b. Nachdem 2ctllilt2iM2m des Grafen von Wrngersky auf 
Pilchowitz dessen von seinen Milerben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 
von Wengersky ehedem beseßene, zu dem hiesigen Bißthums-Fürstenthmn Neiße gehörige, 
und im UjesierHalde Tosier Creyses belogene Güther Ponischowitz cum ̂ pei-binemii5 gê  
gerichtlich aufgebothen, und zu dem Endealle diesenigen, so dar̂ ^̂  und Anspruch zu 
haben vermeyllen, per pubUca proclamHtazielemwl lecisirernnd angewiesen worden, in einer 
Zeit von rsWochcn solche2^ ^fta anzuzeigen,auch in dcm lchten l ern '̂no bcn 27 Frdnlar 
1777. früh um 9 Uhr vor der FürsiLBischö îchen Regierung cOrilm ( ommilssonc persönlich 



oder öurch hierzu Devollmächtigtelzu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte unb Ansprüche aä 
krc^oeolluln anzumelden, deren ^ulU5c2tiono5 durch Ori^inal-InKrumeme oder auf andere 
rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung der ^r^elulion. Auferlegung 
eines cwigm Otillschwetgens und von Amtswegen zu verfügender Löschun der etwa daral^ 
vermerkten conse^.Posten in den Grund-Büchern; als wird dieses denenjenigen, denen da^ 
ran aeleaen iss, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Neiße den i Z Dec. 1776. Nachde^^ä WKantiam der 

linger ehedem beseßene in den: hiesigen Bißthums Fürstenthum Neiße belegene und an erstere 
per ̂ eliam^mumgediehene Ritterguth Korckwitz cum^ppertin^^^ so wohl als die sämt̂  
liche Verlaßenschaft deßelbcn gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende alle diejenigen, so da¬ 
ran ein Recht unb Anspruch zu haben vermeynen, per pudlica proclamata pcremtoi-ie citirer 
und angewiesen worden, in einer Zeit von 12 Wochen solche aä^öla anzuzeigen, auch indem 
letzten ̂ ermino den 9 April 1777. früh um 9 Uhr vor der Furstl. Bischöflichen Regierung co. 
ram^ommMc)Vepersönltch oder durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche aäprarycollmn anzumelden, deren ̂ uKj6c2tione5 durch Original!-
ltlltruniente oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der pr^!uilon. Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und vonAmtsweaen zu verfügen¬ 
der Löschung der etwa daraufvermerckten ( oniens-Posten in denen Grundbuchern; So wird 

baran _________̂ _ 
N '̂uhuuß im Schweidnitzischen Fürstenthum, und deßen Creyße den 25 Nov. 1776. 

Die lIrecllt0^5des Freygartners IohannKhristoph Reimanns in Nieberhermsdorf, so an 
ihm, einen gegrün¬ 
deten Anspruch zu haben vermeynen, werden von dem basigen Gerichtsamte aä liczmaanaum 
erMi6canäum ihrer Forderungenaufben 30 Januar f. a. früh Morgends um 9 Uhr auf das 
Schloß subpnnaprTclnli hieburch cittl-et und vorgeladen. _^«_^« ^^. 

Neuhauß den25 Nov. 1776. Denen Kauflustigen wird hierdurch wissend gemachet, 
daß die Freygartnerstelle sul) ^0 .51 . nebst barzu gehörigen Acker, Wiesen, und Garten.des 
Freygartners Ioyann Christoph Reimanns zu Niederhermsdorf so auf 565 Rthlr. 16 sgr. 
8 d . gerichtlich r^xiret worden ist, aä inliannam einiger darauf versicherten (^reäirorul^ auf 
den zoIanuar s. a. öffentlich verkauffet werden soll: es haben sich also selbige aufdemSchloße 
daMstfrüh Morgends um 10 Uhr einzufinden, ihrGeboth abzugeben, und das fernere ge-
wartiget zu seyn. ^ ^ ^ ^ - ,. 

Lissa bey Breßlau den 1 Januar 1777. Da die Brau- und Brandwein-Urbars bey 
denen Gräflich von Maltzanschen Güthern Stabelwitz, Hermannsdorfund Rathen mit I^r-
n^ino6o0rßü c.^.pachtloß werden, und rermim Iiclr2N0ni3 zu anderweitiger Verpachtung 
aufz Jahre aufben 22 Kalmar und 12 Februar 2. c.ftstgesetzetworden, so werden cautions-
fahige Pachtlustige aä ä7^erm. besonders aber aä ^erm. ulr. auf allhiesiges Herrschaftliches 
Schloß zu Ablegung ihres Gebots und Gewartigung des Zuschlages an die Meisibiethende 
eingeladen. ^ ^ ^ . — . 

Vor das Freyherrl7v. Haugwitzische 
ligeMüllerpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, xeremwrie auf den 4ten 
Sept. 1777. vorgeladen, umwehn seiner AbwesettheitRed und Antwort zu geben; I m Aus-
senbleibungsfalle aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edicte vom 2zOct. 
176z. sl-o IVlormo werde äecl^iret, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappitz den 25 Nov. 1776. 

Hierbty die gelehrten Nachricht«. N M r o « 



Nachtrag â l No. n . Sonnabellds den 25 Januar. 1777 
Da nach erfolgten: Ableben des weyl. Herrn Johann August Lübecks Eine Wohllöbl. 

welche der verstor¬ 
bene Herr Ludeckc vor gedachte Diretttonallhier zubesorgen gehabt hat, sich dato Hannover 
den lo Januar 1777. von jetzt an, mirEndes Unterzeichneten, geneigtesizu übertragen für gut 
gefunden, so werden alle respective Herren Interessenten, welche zu der am 2OsienIayuar a. c. 
bereits gezogenen ersten Classe der ."zsien Hannoverischen Landes-Lotterle Loose von dem oben 
genannten Hrn. Lüdecke zum Debit erhalten haben, hierdurch ersucht, die Consignation davon 
so bald als möglich an mich zu übermachen, und sich sowohl wegen der in der ersten Classe etwa 
fallenden Gewinnste, als auch wegen der künftigen Renovation ihrer Loose in den folgenden 
Classen bey nur gütigst zu melden. Breßlau den 22 Januar 1777. 

Johann David Wen tzel, auf der Nickelsgaße in der Clause. 

undviertelLoosezuritenClaßeHannöverschenLotttriedie bereits den 2oten dieses gezogen 
worden, bis zum 27 Jan. a 1 Rthlr. in Goldt; zur Königsberger Lotterie 5ter Claße die eben-
fals den i8ten dieses bereits gezogen ist a 1 zRthlr. in Courr. zu bekommen, die Gewinst-Listen 
dieser Lotterien werden den 28sten dieses eintreffen. Zur Groß-Strehlitzer Lotterie die ilu 
Februarge;ogenwerdenwird,sindLoofta?Osgr.6d'. desgleichen Stempel-Pappicr, Car¬ 
len, Visiten-Billets Hallische Medicin, geschnittene uud ungeschmtteneFcdern zu haben. Zur 
Zahlen-Lotterie werden ebenfals beliebige Sätze angenommen, und Plans von allcn Lotterien 
gratis ausgegeben. Breßlauden2l Januar 1777. 

" D a der Inspector Lüdecke welcher zeithero die Niederlage vom Cichorien - Caffee gehabt 
mit Tode abgegangen, so wird von Eeum der Fabrtque hiermit bekannt gemacht, wie nun-

und die Grafschaft Glatz bestimmte Niederlage 
dem Kaufmann Herrn H^zirich Balthasar Lösch übertragen; es werden also dieHerrn Kauf¬ 
leute in und außerhalb Breßlau, so sich den dttaillie Verkauf dieses in so vielen Betrag dien¬ 
lichen und nützlichen Cichorien-Coffees unterzeichnen und angelegen seyn laßen, sich künftig¬ 
hin bey obgedachten Herrn Lösch wohnhaft an der Stockgaßenecke, vorne am Ringe, wegen 
des benöthigt seyenden melden und von nun an daselbst das Berliner Pfund 3 Gr. niedrig von 
5 und iO Pfundweise erhalten können. Berlin den 18 Januar 1777. 

König!. Preuß.Priv. Privilegirte Cichorien-Caffee-Fabrique. Donner, jun. 
I n Breßlau, ist ein wohlgebautes Hauß von 2z Zimmern ohne die dabey befindlichen 

Cabmets gerechnet, 3 an einander stoßende Gewölber, Kellern, doppelten Stallungen zu z 
Pferden nebstHeubodens 2 Wagen-Remisen und einem schönen Hoftaum aus freyer Hand 
zu verkaufen und nähere Nachricht bey dem Herren Policey Quartier-Meister Geschwind auf 
d^m Neumarkt im weißen Haust zu haben. 

Der Finder einer den 2z Januar 
Steiuschnalle, beliebe sich in Gottlieb Lowens Buchhandlung gegen eine ansehnliche Beloh-
nung zu melden. . 

Den 2Z Januar istein sehr kleiner Pologneuserhund verlohren gegangen; die Zeich-
nuttg ist sehr kennbar, beyde Ohren braun, und die Vorderfüße sind, das rechte braun, und das 
linckeweiß,wie auch an den Krallen geschoren, überhaupt braun und schwarz melirter Cou-

dunkle Flecke auf dem Rücken. Gegen einen guten 
Recompens ist in der Gold- und Silberfabriqm sich zu^nelden. _ _ _ _ _ „ ^ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ ^ ^ 

Aufhohes Verlangen wird der Künstler Hr<Romalde seineKünste noch heute und mor¬ 
gen auf dem großen Redoutenlaale mm letztenmal zeiaen. 



Künftige Ostern werden in dem gewesenen Kappelischen Hause, bey M . Magdalena 
Kirche, sowohl Aus^'inlngen, als Hochzeicm und billigen Preiß sowohl als 
alles Ml^Ilchc Accomod '̂meltt von der iyigenCtsirlllbttlucriu zngewärtlgen> 

Hllschberg. Bcl) dcm Kausinalm I , .p.ltillch Hlcy, wohnhaft in des Herrn Ihle 
seiner Behaufuugnnter den Löwcn, tstein Nlcdcrlager von Magdebusgischen Fayance, allwo 
ganze Service, wie auch einzele Stücke, in billlgem Preiße gegen daare Bezahlung zuhaben 
sey«. ^ _̂ _ _^_ . ^ __^^_^. 

16OO Kloben Flachs, das Pfund a i8sgr< und 80 Scheffel keinsaamen, vott einmal ge-
saeten Memler Eaamen, das Viertel a 74 sgr< ist für Liebhaber inPristelwitz, Treblntzischm 
Creißes,zu haben. . 

Nachdem die von Kessel im Fürstentum Oels, und des-
sen Oelsulschen und respectlve BernstädtischenCreyße gelegene Güther Nieder-Echünau, und 
Nieder-Wabntß entweder beydczusammen, oder auch rintzeln, aus freyer Hand zu verkauf-
fen Willens sind, so wird solches hiermit bekannt gemacht, und können diejenigen, welche 
sothane Güther zu kauffen, Lust haben/ sich bey dem Herrn Rittmeister v. Kessel vor dem 
Nicolaithor althier/ oder aufden Güthern bey dem Herrn Hauptmann von Kessel, oderauch 
in Oels bey dem Herzog!. Cammer-Secrecalr Herrn Gebhardt melden, und sowohl die Ans 
schlage erhalten, als Bedingungen erfahren. 

Rauonitz den 6 November 1776. Das DomtniumRaubnitz will in denen beyden Dorf-
schafcm Raudnitz und Raschdorf, neue Hypotbequen-Bücher verfertigen laßen, cniret dan-
nenhero alle und jede, so an die Unterthanen dieser beyden Gemeinden vermeinen ex yuöcun-
^u^c2pirc i c2i Ansprüche zu haben, daß solche binnen z Monathen perempwrle aber den io 
Februar 1777. aufder Cäntzeley zu Raudnitz erscheinen, unb ihre Forderungen 26 Inrabulan-
cluin ll^uiäe machen sub conimmationc: daß mit Ablauf dieses ̂ ermini denen Ausbleibens 
den per psHcKisoljHm ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. 

Da in alltlNlnterdikFürstl.v. Hatzftld Trachenbergschen R^ierung gehörigel^DoiW 
schasten ordentliche Hypothcqnen - Bücher errichtet werden sollen; so werden alle diejenigen, 
welche an die Besitzer ber k'nnäorum dieser Dörfer einen i<eal Anspruch haben, zu Liquidirung 

1) I n Ansehung 
der Dorfschafttn: a) 1) Schmiegerode, 2)Heidichen, g)Cardch, 4/Codlewe^ 5)Corsentz, 
6'Lauskowe, 7)Damno, 8)Gräntzvorwerck, 9)Wängelewe, io)Belchau, ii)Rendzie, 
12) Großbargen, 13 Kletnbargen, Aufden 12 Februaru 177^. Il) I n Ansehung der 
Dorfschaften: l>) i)Radziuntz, 2)Charlottenberg, ))Goitke, 4)Neudorf, 5)Wietkowe, 
6)Ncsiqode, 7)Hammer, 8)Biedauschke, y)Färstenau, io)Buckolowe, 11)Gallhäuser, 
i2)Gruneiche, iZ)Großcßig, 14) Iamnig, 15^ Kleinoßig, 16) Schatzke. Aufden 19 
Februarit 1777. Ul) I n Ansehung der Dorfschaften: c) i)Herrmenau, 2) Powitzko, 
9)Dobrtowltz, 4)Przitkowitz, 5)Hernlkaschätz, b Großkaschütz, 7) Gurknntz, 8 Klein-
krotschen, y Glreschwitz, io)Marentschine, i i)Sayne. Aufden26Febrttarii1777.se-
s^mcolie er lud ̂ oenapraecluli ckiret. Trachenberg den 18 November 1776. 

Hochfürfiliche v. Regterungs - Canzley. 
Cominen^elosscn Briegischen C^tßes tcn i4Dec. 1776. Z4lmPehufeder Anlegung 

neuerHypotyequenbücher werden alle gegen die l"un608derComnlende Unterthanen zuLossen, 
Rosenthal, Puchitz,Iesichen und Lichten efisiire^den Realpratmdenten besonders i)gewtße 
Scredctzsische 3)^ndel,ft1rwelcheaufdem Hans Scholzischen Banergute zu Lô^̂^ 
HO sgr. unterm ig May l?46. welchen un¬ 
term April 1746. zo Rthlr. und 3)ein gewißer Allvater^ für welchen unterm nämlichen 



lmalw^o 2oc)Rthlr4 aufderGottlicbEcholzischen Badercy zukossm, 4)ein gcwißerGrosser 
für welchen 10 Rthlr. 16 sgr. seit dem 22 December 1748, aufdes Hans Ausics Bauergute zu 
Rosenthal, 5 : eine gewtße Grosseritt, für welche 21 Rthlr. 8 sgr.uns?nn 22 December 1748, 
aufdes Friedrich RacthersBauergule, 6) der George Gumprich, für dm aufdes Michael 
Ziebolz Gärtnersielle daselbst ̂ 8 Rchlr. 12 sgr. an alten Kaufgeldern, endlich 7) eine gewiße 
Maglsier Hartmannln, für welche aufdes Gottfried HutnersVauerM^ 
thal,(M(hlr.i4sgr/5d'<seitu5^ haften, 
-anfi2Wochenvom2O December 1776 bis den i^März i777.als den letzten und pracluswi-
fchen r^i^inum vor hiesiges Amt Wli ^oenH des Verlustes ihrer Vorzugsrechte und eines 
ewigen Stlllschwciqelrsvorgeläden. . 

DasGerich^amtdeydemGroß-GlogauschenDohmcapitul machet hiermit bekannt, 
daß aufAnsuchen der Frau Ursula Helena Charlotte von Mößler die^wey Dohm-Erbe und 
eine Scheuer des verstorbenen WoifHeinrich von Schkopp unter der Dohm-Mi-^^iOsin bey 

.Neustädte! welche zusammen auf^^Rlh l r . 1 sgr. io d'. gerichtlich gewürdiget worden in r^-
nuno pe^mwno den2 April 1777. Vormittags um 8 Uhr aufdem Dohm in der Capitulstul^ 
an den Meistbiethenden und besten Zahler, welche audurch. vorgeladen werden verlaustet 
werden soll. Glogau den —^—< ^«»_^_^_^ 

Auras den 28 December 1776I D<7ftch zu denm 2 Haußern, so der verstorbene Roth-
garber Platzer veriasselt, in den: den lyten KuMä gewesenen ̂ icjtHtjonz-i'ermin mcht ein an¬ 
nehmlicher Kmisser gefunden, wodurch die Hypochequen^Schulden gedeckt gewesen; Als ist 
aufden 18 Febr. 1777. ein neuer ̂ ormjnu3 anberaumet worden, wo sich Kauflustige einfin¬ 
den, und ihr Geboth ablegen können. Auch werden noclMahls sammMche Oeaiwi-eF auf 
den bestimmten Tag, gleichfüls bey Verwst ll)res AurMt^z^erscheinen vorgeladen. 

Neumarckt^en 5. Januar !7777"^Da resolviret worden, die zum Behuf der hiesigen 
Guarnison-Wachten undLazareth alljährlichen erforderlichen zoKlaftern Hoch, i^ZooStück 
Torff, 285PfundLichleund 10Pfund Oel an einen Lnrr^reneur zu verdungen: so haben 
sich diejenigen so solches entre^eniron wollen, den 18 Februar c. a. Vsrmittags allhier zu 
Rathhause zu melden, und zu gewartigen, daß die Lieferung gedachter Nothdürften bemjenis 
Zelnvelcher sie am woHlfeilsten zu liefern verspnckr, überlaßen werden siH. 

DasKöntgl. PmizllAmt Auras macht hierdlnch bekannt, daß der dasige Unterthan, 
Nabmens Stiebal statt den ihm angemikstne n Hofe-Dicnst anzutrttm, adermalen entwichen. 
Er ist mittler Statur, etwas Pockennarbig, hatbraune Auqen und schwarzes Haar, und trägt 

undlange Schiffer-Hosen. Alle und jede Dominia und 
Gemeinden besonders hierdurch ersuchet, diesen ohne Dienst- Erlaub¬ 
niß-Schein entwichenen Stiebal anzuhalten, und entweder an das Amt gegen Ersetzung der 

SignatumAntt Auras 
den 21 Januar 1777. _̂__ — ^ . ^ . 

Nachdem aufdenen v. RienlbergschnsMchern Durrjentsch und Klein-Oldern dasHy-
pothequen-Wesen in Ordnung gebracht, und desfals Hypothequen-Bücher zu errichten vor 
nöthig und rechtlich befunden worden; Alswerdenallediejenigcn,welcheewe Real-Forde¬ 
rung an einen ausbesagten 2 Güthern unterchänigen Fundum zu haben vermeinen hierdurch 
z>eremrorie aufden 29 April 2.<:. vor hiesiges v. Riemdergsches Gerichtsamt sud poena pl-2« 
cluii et^ers>etm ülenui cum?l0äz,z^ 
laden. Dül'sjelitsch den 21 Iül iuar I 7 7 7 2 _ ^ ^ ^ 

" D a auf denen Grastichv.S^chw^ Glithern, als Stephansdorf, Raschborf, 
Seedorf, Schweinberg, SchadewwM und Fatckenhayn, ordentliche Hypothequenbücher 



errichret werden si>l!cn; Als werden asse diejenigen welche an die Bestzzer der Funborum bê  
nannterDörftreincn Real-Anspluch haben, zu kiquidiruttg ihrer Federungen und Produ-
chirung dererOr:ainql<In^UuiiU^U!;d zwar r) I n Ansthung des Dorfes Stephansdorf 
den 5 May 2 ) I ' i Nn^h::^gdcs2o:fts5ias^dorf dcn 6 May ^) I n ?lnschung der Dorf-
schastcn Seedol fund Echwcinberg den/Man < I n Ansehung des Dorfes Vchadewinckel 
den ^ May und 5 ) I n Ansehung des Äorftö Falckclchain den lo May u.c. vor das Graflich 
v. Schweinikische Iustitz>Amt nach Gtephansdorf ohnwcit Ncumarckt ne7ennuLie or luli-
^o^u^i-^cluttcm^. Stcphansdorfden 21 Januar 1777. ^ " 

gemacht, daß das von dem verstorbnen K ö n i ^ 
Prenß. Hauptmann Hatts Theodor v. Füldner besessene und in hiesiger Freyen Standesherr-
jchastWartcnberg gelegne Gnth lmd A'UhcilLangendorfdie^^^^ genannt, welches nach 

17 sgr. 10 d'. gewlndiget worden, vont 
5!o Jan. c.Ä. binnen 3 Monathen und ;warden 19Febr.de« 15 März und ^ercmwxie den 19 
Aprila. c. bcy allhicsiger Herzog!. Regwung öffentlich feil gebothen und verkauft werden 
sollen. Es werden demnach alleBesiß- und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch vor¬ 
geladen m cii^8 torininiz besonders aber zn ^'eiminoperei^uril) den 19 Aprils.vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Ncgierungs-Commißion oder durch gnungsam Bevoll¬ 
mächtigte und unterrichtete Machthaber f rG um 9 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, 
und hieraufzu gewartigen, daß oberwähntes Guth dem Meistbiethenden werde zugeschlagen 
werden. Wartenberg den7Ianuar 1777. . ^^ ^ ^ ^ ^ .^ 

t)aß Oaltenbetger Gtäfllcy von Htesotlnische Schloß und 2u8ttia^:at-AMt cililot die 
von Ochledlow G^bilreig« Magdalena RadsMacherin, so sich vorsebltch mlt einem Cammer-
blener, dessen Nahmen unbekannt, vechemathet, alsdann mtt sslbm w ftsmbe Gegend fottge-
«angen, und bereits üb« ZO Jahre abwesend ist, samt ihren unbekanntes kslbsSeben, hiermit 
^elemtone «c! lnlkntiaN ihrer Anverwandten, daß dlestlben binnen 9 Monathen, aufden 
l z September, i z December, besonders adee in I'eimino ulnmo ^ n . ^m. den l z Märtz ln Per̂  
svn ober per ^lgnczgt2lm«lnttluaum vor hlestzen Amts ftühnm loUhr erscheinen, oder im 
slußenblelbungsfallegewärtiaen sollen, das sie aufden Gmnd dsS Königlichen Preufischm 
Edikts 6.6.2Z October 176z wktde pro mormg, ihre lMiche Esbsn absV pro prgeclull8, äecla. 
riret.und baß ihr von ihrem za Coblenz veksiorbmen Brudsr, gswtstnen shurfütfillchenKüchsl-
Inspecteur Christoph Rabemacher, zugefallen Erbtheil, a zoo Rthv. denen sich zu bleftr Erb-
fchafts-Massa angebenden, und le^itimilenäLn nächßsn AnVsrwanbtikn der ciürten abẑ us 
caueione werde verabfolg« werden. Ech!oß Falkenbsrg den l3 Iunl l 7776. 

Da der CarlÄllguftRauschte, wapl. XontLl/Danischsr^ieutenant und AudlteurTwes-
cker ohnwelt Dantzig gebürtig und dessen Valsr Ksnlgl. Pohlnlsch« Oberster und Chef elneS 
Regiments gewesen, aNhler ab inteNato verstorben, und ein Vermögen von 126 Rthle. 8 Ggr4 
7^ d'. verlaßen, wovon jedoch die dkesMgen Gerlchtsfostea noch abiuzlehm find, als werben 
diejenigen so an diese Erbschaft ein gegründetes ?lXtonlum machen könnten, hiermit eäjggUtec 
»äcmret, daß solche binnen 9 Monathe, und zwar in ultimo^ormino den 28 Febr. 1777. vor 
dem htefigen Geelchtsamte erscheinen, sich als rechtmäßige Erben des Lefungl, «l t denen er¬ 
forderlichen Oocumemis aä ^3» lo^itimiren, im aufftnbleibendemFalle, aber LMUFO I'ermlno, 
Weiter nicht gehöret »erden sollen, sondern alsbenn ergehen wird, was rechtens ist. HFnamm 
Halfauf, im 3hgss5«beraschen Cr«vli! den 15 M a y l 776. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

und sind auch auf M n Ksnigl, Postämtern zu haben. 


